gun die ſolche Kinder im Sommer, meiſſens zum do paßy bydla, lub te} aby daly bacznost 


uͤten gebrauchen, oder aus Juſtleuten, die waͤh⸗ w chalupie. 
rend ſie ſelbſt in Arbeit ſind, denſelben die Aufſicht 5 2 
über ihren Haushalt oder die Wartung ihrer eigenen 


| e ue den Fee . en 
J 


chen Kinder in den Dienſt zu nehmen, erſt im Früh⸗ 


“genug zu haben, Bettelkinder von der Straße aufzu⸗ 


jahr bei der beginnenden Feldarbeit heraus. Dieſes ktory dziecko takowe miat W lato do uſlug 
veranlaßt die meiſten Brodherren dazu, ſich auch erſt ſwych, one nielitosciwie na zime z domu 


im Frühjahr nach Hüͤtekindern umzuſehen. wygnak, nagie i obdarte na önieg i mroz, 

Den Winter vorher waren ſolche Kinder in der , . , , ee ; 
srl ee ar eier Wesdberr, Ar. ein i kazal mu zebrac af do wiofny, a potem 

Huͤtekind den Sommer über benutzt hatte, war roh und znow do niege przyisdz. ef mag 


N 


grauſam genug, daſſelbe bei herannahendem Winter, 
0 2 ſeiner entbehren konnte, auf die unmenſchlichſte 


iſe, oft in der elendeſten Bekleidung bei Smutnie N mar . ie 5 
8 1% ee A e a . Ener 8 


a ſich durch Betteln bis zum Frühjahr zu ers 
naͤhren, um ſich dann wieder als Hüͤtekind zu engagis 


ren. Fraurig genug, daß eee Brod⸗ 


‚herren und zwar nicht wenige im ee giebt]! Eine N g Ei His eg je 
Faägli feder, unte zajwaznieißym warunkiem ale 
ke aid aaa ern 75 a dlug wyſokiego rozporzadzenia 5 


der obigen hohen Verfügun N 0 f 2% 
Huͤte oder fonft Senat Kinder geſtattet if, ift: er Rejencyi, ze dziecko, ktoremu wohne‘ w lato ; 


lmaͤßiger Schuibefulß'indiwokhergeheuden Winter. e een: in. 9 
8 7 8 da nns, im dieb Bei e e regulgtuit MI. * 0 


* 


e 
en menen 
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Sohaunisburger Kreisblatt. Obwodu Iansborskiege,. 
Redigier vom Sandrarh. ebend prass Santa. N 
. 80805 10 Wie ©. . N 0 8 5 } > 7 5 
Johannisburg, den 22. Dezember 1854. N. 51. W Jansborku, duig 22. Grudnia 1854, N 
= — 0 — — N 
Bekanntmachungen. f Obwieße zen ia, 
538. Die Mehrzahl derjenigen Kreis -Ein. 338. iekßa E mießkancow obwo R 
wohner, welche ſic * Kbulpfidiiger Kinder 5 Ba . ß 4 sieh v mießkancow 1 5 J 
19 du potrzebuje do uſtugi ſwej dziatek, ktore 
edienen und den Beſtimmungen der hohen Regierungs- 6 0 1 { % r SER 
Verfügung vom 9. März 1853, — den Schulbeſuch podkug tozporzadzenig Krölewffiei Rejeneyi ON 
der ale oder FR dienenden . — betreffend > z dnig 9. marca 1853. k. do ßkoly chodzit N 
oe. Bendefen? Gefahr ener aus Abel: 19 zobowigzane, dopiero na wioſne eiy io * 


- mM „ 
Zatem radzi ſie goſpodarzom, ktorzy 


um 


1 75 771 l 8 
greifen, um fie für ihre nur im Sommer noͤthige Diens 
e zu verwenden, ſetzen ſich der Verlegenheit aus, kein 
olches Kind zu erhalten, weil der Nachweis des re 


gelmaͤßigen Schulbeſuches im Winter vorher nicht zu 
. Acer iſt. Zur Verhütung ſolcher Verlegenheiten wird 


er hiermit der wohlgemeinte Rath gegeben: 
Wei eines Huͤte- oder fonft dienenden Kindes im 


bon“ Sommerhalbjahr bedarf, der nehme ein ſolches ſchon 


im Herbſte an, ſchicke es regelmäßig zur Schule 
und verſichere ſich deſſen überhaupt, daß die in der 
erwähnten hohen Verfügung ausdruͤcklich bezeichne⸗ 


ten Bedingungen, naͤmlich: 1) Armuth, 2) regel⸗ 
“nr maͤßiger Schulbeſuch, 3) nothduͤrftige Fertigkeit im 


KLeſen, 4) ein Alter von wenigſtens 10 Jahren — 
zu treffen. r 


Die leibliche und geiſtige Pflege der Hüter und | 


dienenden Kinder — auch waͤhrend des Winters, wo 
‚Sie meiſt für die Brodherren entbehrlich find, — liegt 


doroſly czlowiek. 0 


cheg na wioſne do paßy bydla dzieti rza⸗ 
dzit, aby takowe juz w jeſieni urzadzili, a 
przez zime kee do ßkoly polylali, 
przezco nietylko ze chrzescianſki uczynek mis 
loſterdzia nad ſierotami biednemi okazg. 


ale nawet i ſobie ſamym wygode fprawig, 


boc dziecko takie uzyte w lecie do paßy by⸗ 
dla miej ich niezawodnie koßtuje anizeli 


“ 


* 
1 
7 


dennoch ſowohl im Intereſſe der Menſchlichkeit und 


des Chriſtenthums, als auch in dem des eigenen Nuz⸗ 
zens, da ein Kind, ſelbſt wenn es den Winter über 


gehalten und in die Schule geſchickt wird, dem Brod⸗ 


herrn offenbar billiger zu ſtehen kommt, als ein Ers 

wachſener, der in Ermangelung von Kinder, die den 

Erlaubnißſchein erhalten koͤnnen, fuͤr den Sommer zu 

dergleichen Dienſten gemiethet werden mußte. : 
Johannisburg, den 12. Dezember 1854. 
Der Landrath v. Hippel. ; 

339. Der Wirth David Danielezik in Ja⸗ 


kubben iſt als Dorfsſchulze vereidigt worden. 


Johannisburg, den 13. Dezember 1854. : 


Der Landrath v. Hippel. 
— E 


540. Die zu den im kommenden Früh⸗ 
jahre auszuführenden Culturen nöthigen Kiefern⸗ 
zapfen ſollen im Laufe dieſes Winters angekauft, 
und pro Scheffel ein Sammlerlohn von 6 Sgr. aus 
der Forſt⸗Kaſſe gezahlt werden. Die Förſter Rei⸗ 


chert in Kerſchek, Lokowandt in Lipnik, Nicolay 


in Weiſſuhnen, Ritter in Nieden, Hertz in Sa⸗ 
mordey, Art in Breitenheide und Ruthnik in 
Snopken ſind angewieſen worden, falls ſich Leu⸗ 


te bei ihnen mit Kiefernzapfen melden ſollten, ih⸗ f Abt * 
ö byßkami lng beda, onym takowe ode⸗ 
a N zaun ie ode 5 4875 


nen die Letztern gegen Empfangsbeſcheinigung abs 


zdiunehmen, worauf dann von hieraus die Zahlungs⸗ 


— 


Johannisburg, dnia 12. Gtudnia 1854. 
KLantrat de Hippel. 
539. Goſpodarz Dawid Danielezyg w 
Jakubbach za wujta przyſiegal. 
Johannisburg, dnia 13. Grudnia 1854. 
\ Lantrat de Hippel. 
540. Soſnowe ßußki majg bye tej zimy 
ffupione, i placic fig bedzie ja 1 korzee 6 troja⸗ 


köw z kaſſy lesnej. Lesniki (wartarze) Reichert 


w Kierßkach, Lokowandt w Lipnikach, Niko⸗ 
lai w Weifunah, Ritter w Nidzie, Here w 
Samordeiach, Art w Breitenheide 1 Ruttuik w 


Snopkach maja polecenie, ſtoro huzdzie u nich; 


8 ei ö 


Gar Johannisburg, den 16. Dezember 1854. 


7 
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ders die Einwohner der hieſigen Ungegend auf bra i im dae awiadectwo, za ofajaniem ktörtge 


dieſen Verdienſt in geeignetem Wege aufmerkfam tu zapkate z kaſp lesniczej odbiorz. 
zu wollen. ER Nadlesnictwo Gtaro-Jansborffie w Fruit 


mmisburg zu Kobuffen den dnia 28. Liſtopadg, 4854. 
N LEN 18575 5 1854. Nadleßniezy Hanfem anne 5 
! Der Oberföoͤrſter. Powypiße podaje fie niniejßem do windomot el 


Vorſtehendes wird bievurch bekannt gemacht. e 5 f r 
N Jiohannisburg, dnia 16. Gruduia 1854. 
Der Landrath de Hippel. KLankrat de Hippe 
N r N 3 „ r 
3541. Die des Diebſtahls verdächtige Losgängerin Charlotte Pototzki aus Viüllä fol ſich 
jezt im Kreiſe umhertreiben, beſondets ſich aber öfters in der Drygaller Gegend aufhalten. Die Maziflraͤte, 
Gensdarmen, Landgeſchwornen und Ortsvorſtaͤnde des Kreiſes werden hiermit erſucht reſp. angewieſen, auf die 
ze. Pototzki zu vigiliren und dieſelbe im Betretungsfalle der hiefigen Königl. Staats Anwallſchaft event. per 
Transport zuzuführen. — Johannisburg, den 12. Dezember 1854. Koͤnigl. Landrathsamt. 


Proklama. SER ea 5 
N Freiwillige Subhaſt at fo t.. 
542. Das zum Nachlaſſe der verſtorbenen Wirth Martin und Lowiſe Am broſtſchen 
Eheleute gehörige Grundſtuͤck Czyprken Nro. 6., 107 Morgen 30 Q. Ruthen preußiſchen Maaßes groß und ge⸗ 


nichtlich abgeſchaͤtzt auf 1283 Nelr. 1 ſgr. 8 pf. fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation im Termin den 
2ten Februar f. Nachmittags 3 Uhr, welcher Termin jedoch um 6 Uhr geſchloſſen wird, in Drygallen 


vor dem Commiſſarius des unterzeichneten Gerichts an den Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe, Hyopotheken⸗ 
ne; und Kaufbedingungen find auf dem hiefigen Gericht im Buͤreau 2. einzu E 


‘ ; ehen. 
Johannisburg, den 10. Dezbr. 1854. Koͤnigl. Kreitzgericht, 2. Abtheilung. Morgenbeſſer. 


0 


4 


| Prokiama. 
Freiwillige Subhafatiom 
3543. Das zum Nachlaſſe der verſtorbenen Wirth Jakob und Ewa Joswigfchen Ehe, 


beute gehoͤrige Grundstück Czyprken Nro. 10., 71 Morgen 101 Q. Ruthen groß und gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 


496 Rilr. 6 ſgr. 8 pf. ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation im Termin den 1. Februar f. Nach⸗ 


"mittags 3 Uhr, welcher jedoch um 6 Uhr geſchloſſen wird, in Drygallen vor dem Commiſſarius des unter⸗ 
zeichleten Gerichts an den Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen koͤn⸗ 


nen auf dem hieſigen Gericht im Buͤreau 2. eingeſehen werden. p : 
5 Johannisburg, den 10. Dezbr. 1854. Königl. Kreisgericht, 2. Abtheilung. Morgenbeſſer. 
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3644. Der ehemalige Wirthſchaſter Ferdinand Bartkowsli zuletzt in Faulbruch welcher un⸗ 


der Polizeiaufſicht Reh entzieht ſich dieſer dadurch, daß fein jetziger Aufenthalt hier unbekannt! iſt⸗ Oten göſtaͤn⸗ 
digen Polizeibehoͤrden, Hrn. Gensdarmen und Ortsvorſtaͤnde wollen hier anzeigen, falls den ſelben bekamm fein 
fi r l 


n g ol 1 ſellte, wo der ıc. Bartkowski ſich aufhalten möge. 2555 l FE 
E . ie 7 Br Beeren 
1 Be a i Sandee e ſo f a Tr.. ⁵ ˙ a ˙ ee 07 ER ZA en 
mache ich dem Königl. Landrathsamte hiervon ganz Sm PD 345. Der nach verbüßter Diebſtahlsſtrafe laut Erkenntniß auf 1 Jahr unter Au 
„„pagehenft Mittheilung um r noch beſan⸗ en N cht zu ſtellende Lobsmann Thomek Pawlowoki hat pie iar Aika 8 ne feinen un 
— 2 8 — — 


* Are 
Ei: 


werden fol, if nach verbüßter Diebftahlsftrafe nach feinem frühern Aufenchaltkof cht mehr f 
. e ueapal de er und die Hrn. Gehsdarmen) dringend -erfüucht werden, von dem jetzigen 
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Drogallen mit ſeiner Ehefrau ſoglelch verlaſſen. es werden demnach die Ortsverſtäͤnde und die Hrn. Gensdars 


en dringend erh den etwa bekannt werdenden Aufenthaltsort des Pawlowski hierher ſchleunigſt anzuzeigen. N 
5 i 


alla, den 1. Dezember 1854. Kömgl, Polizei, Verwaltung v. Borayım 


SL 


546. Oer Knecht 5 Gottlieb Joswig, welcher auf 2 Sabre aut eie. geſtelt 


omdrowen nicht mehr zur 


alisorte des Gottlieb Joswig hierher ſchleunigſt Nachricht zu geben. 
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Bax. Die auf reſp. 45 Rilr. 24 fgr. u 
Haches und mend der Umfaſſungswaͤnde des Woh 
der Beſtimmung der K 


trag 
im 


“.  Borfbaus Kurm 


kannt machung. 25 

13 Nel 5 far. veranſchlagte Neudeckung des 
uſes auf dem Foͤrſter⸗Etabliſſement Gisdron ſoll nach 
dem Mindeftfordernden im Wege der Lizitation übers 
auf den 20, Dezember c. Vormittags 10—12 Uhr 


nigl. Regierung zu Gumbi 
m werden. Zu dieſem Behufe habe ich einen Ter 


äfts⸗Suͤreau angeſetzt, zu welchem Unternehmungslufige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 

sen, Helge Segen eee 5 Koſten⸗Anſchläge im Termin bekannt gemacht, aber auch vorher jederzeit 

da Göreau des 1 Sine Jer . 7 werden koͤnnen. 1 
„ 2 


Daember 185. Der Oberſerſtere, erwolter O 4 fel. 
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